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Informationen zur Mitgliederversammlung 2026 

Die diesjährige Mitgliederversammlung der Hospizbewegung im Kreis Warendorf e. V. am 

20.05.2026 führte den Verein nach Oelde. Im Gemeindezentrum St. Joseph bereitete die 

Hospizgruppe Oelde den 30 angereisten Mitgliedern einen freundlichen Empfang. 

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden Norbert Westerhoff, präsentierte Anne Maasch 

als stellvertretende Vorsitzende den Bericht des Vorstandes für das Jahr 2025. Zuerst wurde 

gemeinsam der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder und der ehrenamtlich sowie 

beruflich engagierten Kolleg*innen mit einer Schweigeminute gedacht. 

Der Bericht des Vorstandes wurde durch die Schatzmeisterin Sigrid Große Halbuer ergänzt, 

die die Zahlen des vergangenen Jahres erläuterte. 

Die Kassenprüfer*innen stellten ihrerseits die Ergebnisse ihrer Kassenprüfung vor und 

beantragten, nachdem sie dem Vorstand eine einwandfreie Buchhaltung bescheinigten, die 

Entlastung des Vorstandes. Diese wurde einstimmig beschlossen. 

Norbert Westerhoff stellte den Beschluss über den Verkauf eines 2026 geerbten 

Reihenendhauses in Ahlen vor. Die Mitglieder stimmten dem Beschluss zum Verkauf der 

Immobilie einstimmig zu. 

Im Anschluss gab Norbert Westerhoff noch Informationen zum Stand des Umbaus des 

Hospizzentrums. Mitte Juni soll das stationäre Hospiz den Umzug in die Torhäuser Ahlen 

antreten und dort für die Bauphase sein neues Domizil beziehen. Für die ambulante 

Hospizarbeit sowie die Verwaltung ist der Verein noch auf der Suche nach Räumlichkeiten, 

die idealerweise in unmittelbarer Nähe zu den Torhäusern sein sollten. 

 

Milena Poprawa (Koordinatorin) 

und Dirk Wallrabe 

(Pflegedienstleiter) berichteten 

aus der ambulanten und 

stationären Hospizarbeit.  

In den 11 Hospizgruppen haben 

im vergangenen Jahr insgesamt 

26 abwechslungsreiche 

öffentliche Veranstaltungen 

stattgefunden. Sie reichten von 

(Benefiz-)Konzerten über Vorträge / Lesungen bis hin zu Kinofilmen. 
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Neben 2 Einführungs- und Aufbaukursen fand 

auch ein Vorbereitungskurs „Begegnung mit 

trauernden Menschen“ statt. Der Kurs fand für 

die 13 Teilnehmer*innen im Hospizzentrum und 

an einem Wochenende in der Kolping 

Bildungsstätte Salzbergen statt. Die Begegnung 

mit trauernden Menschen stand während des 

Kurses im Vordergrund. Viele der 

Teilnehmer*innen führen seit dem Ende des 

Kurses bereits Gespräche mit trauernden 

Menschen. 

Neben den Kursen und öffentlichen Veranstaltungen haben 2025 auch zu verschiedenen 

Themen Arbeitskreise, Kinovormittage oder Fachvorträge stattgefunden. 

Ambulant wurden 2025 insgesamt 100 Menschen von ehrenamtlichen Kolleg*innen der 

Hospizbewegung begleitet. Die Erstkontakte, die letztlich zu einer ehrenamtlichen 

Sterbebegleitung führten, wurden in einer hohen Zahl durch die Erkrankten selbst oder 

durch Angehörige gesucht. 

Trauernde Menschen wurden 2025 in Einzelgesprächen, in dem Trauercafé in Oelde sowie 

bei den, in verschiedenen Orten des Kreises stattfindenden, Spaziergängen für trauernden 

Menschen begleitet. Seit Ende 2025 wird das Trauercafé in Oelde durch ein weiteres 

Trauercafé in Warendorf ergänzt, das in Kooperation mit der Evangelischen 

Kirchengemeinde entstanden ist. Zusätzlich fanden noch fünf unterschiedliche, einmalige 

offene Angebote statt, darunter ein Abend mit Kurzgeschichten, ein Kochabend, eine 

Kräuterwanderung, eine Brauereiführung und ein Frühstück. Seit Herbst 2025 ist ein 

weiteres Angebot hinzugekommen. „Es gibt so Zeiten…“, an diesen Sonntagnachmittagen in 

der dunklen Jahreszeit sind trauernde Menschen eingeladen, bei saisonalen Getränken und 

Snacks miteinander Zeit zu verbringen und, wenn sie mögen, in den Austausch zu kommen. 

Zu allen Angeboten gab es 2025 einen übersichtlichen Flyer für interessierte 

Mitbürger*innen. 

Dirk Wallrabe berichtete im Anschluss 

aus dem stationären Hospiz. 2025 

wurden 57 Gäste aufgenommen. Die 

durchschnittliche Verweildauer lag bei 48 

Tagen. Insgesamt sind 49 Gäste 

verstorben und ein Gast ist aus dem 

stationären Hospiz wieder entlassen 

worden. 
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Im letzten Punkt der Tagesordnung standen die Wahlen von drei Positionen im Vorstand an. 

Margret Weischer als Schriftführerin kandidierte zur Wiederwahl und wurde einstimmig 

wiedergewählt. Die stellvertretende Vorsitzende Anne Maasch verabschiedete sich mit einer 

Rede von ihrer Position als stellvertretende Vorsitzende. Regina Breitenbach kandidierte als 

Nachfolgerin und stellte sich den Anwesenden kurz vor. Sie wurde in dem Wahlvorgang 

einstimmig von den Anwesenden gewählt. Die letzte vakante Position des Beisitzers / der 

Beisitzerin stand ebenfalls zur Wahl. Der Vorstand dankte der abwesenden Iris Richter für 

ihre langjährige Vorstandsarbeit. Matthias Peilert kandidierte als Nachfolger von Iris Richter. 

Da er verhindert war, stellte er sich den Anwesenden in einem kurzen Video vor. Auch Herr 

Peilert wurde einstimmig von den Anwesenden als Beisitzer gewählt. 

Da es keine weiteren Ergänzungen seitens des Vorstands und der Mitglieder gab, dankte 

Norbert Westerhoff der Hospizgruppe Oelde für die Organisation der Veranstaltung. Die 

Versammlung wurde nach gut zwei Stunden durch den Vorsitzenden beendet. Das Protokoll 

der Mitgliederversammlung kann von Mitgliedern im Hospizzentrum angefordert werden. 


